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Produkte 
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Neue Produkte entstehen. 

Nach Preiszonentrennung für AT eigene 
Spotauktionen und Terminprodukte: 

 Je eine eigene Day-Ahead Auktion für die 
Lieferzone DE und die Lieferzone AT 

 DE/AT Spotpreis wird nur berechnet 

 Bei Futures eigene EEX Phelix AT Produkte 

 Hinreichende Liquidität für Spotmarkt wird 
erwartet, weniger für Terminprodukte 

Bewirtschaftung der Grenze durch implizite 
und explizite Vergabe von Kapazitäten: 

 Begrenzung auf 4,9 GW ab 1. Oktober 2018 

 Day-Ahead: Erweiterung des CWE FB MC, 
ab 2019 CCR Core FB MC 

 Intraday: Leftover Capacities 

 Für langfristige Kapazitäten (Monate und 
Jahre) Auktion auf JAO Plattform 
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• Tst 

 

Preisfindung EEX: Sonderregelung Phelix Futures 
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Es ergibt sich eine arithmetisch bedingte Volatilität. 

Handelstag DE/AT DE AT (berechnet) Spread 
DE/AT zu DE 

Änderung 
Preis AT 

29. September 36,20 35,89 36,20 ∙ 10 – 35,89 ∙ 9  = 38,99 0,31 

2. Oktober 35,88 36,20 35,88 ∙ 10 – 36,20 ∙ 9  = 33,00 -0,32 -5,99 

3. Oktober 36,46 36,27 36,46 ∙ 10 – 36,27 ∙ 9  = 38,17 0,19 5,17 

3. Oktober: Tag der deutschen Einheit (Fenstertag; ggfs. früherer Schluss) 

 

 

Spread DE/AT zu DE: - 60 cent 

Preis SPAT:  - 6 EUR/MWh 

Große Preissprünge für Futures eher ungewöhnlich! 



Preise und Liquidität 
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Im außerbörslichen Handel stehen kleine Märkte nicht im 
Fokus. 

• OTC: Weniger Transparenz 

• EEX Preise daher „Leitpreis“ für 
Beschaffung und Vertrieb 

• Insbesondere für kleinere Märkte  

 

 

Austria? 

Monthly Volume Report LEBA 
(Dez 2017) 

Quelle: https://cdn.evia.org.uk/content/monthly_vol_reports/LEBA%20Energy%20Volume%20Report%20December%202017.pdf  

https://cdn.evia.org.uk/content/monthly_vol_reports/LEBA Energy Volume Report December 2017.pdf
https://cdn.evia.org.uk/content/monthly_vol_reports/LEBA Energy Volume Report December 2017.pdf
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• Lieferanten werden geänderte Preissituation an Endkunden weitergeben 

• Möglicherweise durch allgemeine Preissteigerung überlagert 

• Indizierte Produkte (z.B. ÖPSI, EEX) für Haushalte bzw. Industrie 

– ca. 200.000 – 300.000 Haushalte 

 

 

Indizierte Endkundenprodukte werden teurer. 

Strompreisindex ÖSPI wird ab Oktober auf AT Produkte umgestellt! 

Jene Haushaltskunden sind somit direkt betroffen. 



Ausblick 
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• Technische Herausforderungen: JAO DE-AT BZB Project Page Link 

• Wirtschaftliche Herausforderungen: 

– Beschaffung profitiert nicht mehr von Teilnahme an liquidem Markt – 
neue Strategien notwendig 

– Bilateraler Handel rückt in den Mittelpunkt 

– Vertriebsprodukte müssen sich neu orientieren („Überlagerung“ 
allgemeine Preissteigerung) 

– Marktbeobachtung wird sich intensivieren 

 

 

 

Herausforderungen für Beschaffung und Vertrieb sind 
groß. 

http://www.jao.eu/support/resourcecenter/overview?parameters={"IsDEATBZBProject":"True"}
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Fragen der Energiezukunft mit ExpertInnen-Know-how beantworten – dieses Ziel unterstützt die Österreichische 

Energieagentur mit ihrer strategischen Personalentwicklung. 
 

Die Österreichische Energieagentur ist nach ÖNORM ISO 50001:2011 und ISO 29990:2010 zertifiziert. 
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